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Sir. 33 ^Quittierte fcfjtnet^erifrfje -g»an&roerrer=3cttung (Organ für bie offiziellen ißubltfationen beb Sdfroei). ©etnerbeocretnS). 66!)

üorliegenbe (Bert bat eS (id) gur 3Iufgabe gemacht, bie
ßitteratur übet bie eleftrifche ©eroinnung unD 33car=

beitung bet roid)tigften Wetade in möglichfter Süden«
lofigteit gufammengufteden, imb in bürgeren ober längeren
SluSgügen all baS gu ocreineit, roaS übet 33orfd)läge
unb Slrbeiten auf eleftrometadurgifchem unb gaioano«
ted)niid)em ©ebiete bem (Rerfaffer erreichbar mar. ©o=
mobl roirflid) praftifd) ausgeführte äRetboben, al? fold)e,
bie nur auf bem Rapier geblieben (inb, mürben, menn
and) in üerfd)iebener Vln^führlidjfeit berüdfid)tigt. ©o
toeit als möglich mürbe and) furge Sritif geübt. 333ir

groeifelu nidjt, baf; baS fo entftanbene SBerf neben ben
(d)on oorbanbenen Selfr« unb Çaubbûdjern fid) (eine
Stellung als (Rad)fd)Iagebud) erobern roirb für aile, bie
entmeber al? SBifjenfdiafter ober al? ïedjnifer, ober and)
als Äaufleute Ssnterefje au ber ©eroinnung unb 33ear«

beituug (er (IReiade mit ,'ôilfe beS eleftrifdjen ©tromeS
haben. @S mirb als gern befragter (Ratgeber nidjt fehlen
in ber!0ibliotl)ef beSSieftrodjemiferS, beS®lettroted)niferS,
beS ÜLRetallurgcn, i"eS ©rfiuberS unb beS ©elebrten, fo«
mie beS (ßatentanroalteS. (31. tjpartleben'S 33crlag in
3Sien, fßeft unb Seipgig.)

Ilfltct' ettte
tucfVtttltdjc ^crbtUÎ0ntt0 ititfo |terüeirn«it0

bco Sdjarnjtctn-JUtffii^Cö
tonnen mir beute unferen Sefern berichten. 2)ie girma
S. 31. Sobn in ©rfurt bot

1. ben (£euerungSguf<hlag fallen laffen.
2. 16 neue Sagernummern aufgenommen, b. b- ber

©ab: „.Qroifcbengröffen roerben gum greife ber nädbft
böberen (Rummer berechnet" tommt bei ben ©raffen
12—30 cm im ®urd)mef)et überhaupt nid)t mebr, unb
Ooit ba ab nur nod) bei menigen ©röffen in 33etrad)t,
bentr jebe ©röffe bat fegt ibren befonberen (ßreis.

;>übn'S neuer ©djomftcins^luffai) ^ül)nö neuer 8rt)t)rnftein-9XuffaH
3iguv 4. ®. SR. i». Bilb 1.

' $. 9). B. »tib 2.

Csuljn'g neuer ©d&ucnfte'n=SBentiIatioitiS« ;Zot»n'« nouer «cvbefferter Srfiorit.
ülufia«. ®. SR. sp. Sißuv 4. ftem=9luffn&. 2. SR. Sp

»itb t. «ilb 2.

3. ©ine billige neue ©pegialmarfe, bie gigur 4, gut
33ermenbung bauptfädjlid) auf fcfjoit uorbanbene (Röhren
(qleidjoiel ob 33led)= ober Hbonrobre) bctauSgebradjt.
(Siebe 33ilb 1.)

®iefer 3lpparat ift fo fonftruiert, baff er nur über
ober in baS (Rohr gefdfoben gu merben brandet ; er be»

barf alfo feiner befonberen 33efeftigung. 3)er ©tugen
braucht nur annäbernb bie SDimenfion beS (RobreS gu
haben, er (igt trogbem ficher unb unoerrücfbar feft.
Slcfjt au§ bem ©tugenrogr berauSgeftangte Jadeit bilbeit
ba? 33efeftigungSmittel; biejelben roerben beim lieber«
fd)ieben fo meit nad) innen unb beim @infd)ieben fo
toeit nach auffen gebogen, als bie SDimenfton beS gu
befrönenben (RobreS eS üerlangt. ®ie unteren ©nben
beS 33ügelS finb nach unten abgetropft unb ragen
gleichzeitig nad) auffen; fie bilben gufammen mit gmei

bagmifdben angebrachten ähnlichen 2Binfe(n ein fefteS
3luflager, möge ber Sluffag nun über ober in baS (Rohr
gefdjoben morben fein. SDiefer 3luffag fann baber bon
febermann mühelos unb ohne Soften aufgebracht merben.

®ie aus bem ©tagen ragenben (Binfelenben haben
Söd)er bebufS bequemer 33eraiderung (mittelft ®rabt=
gitgen) bei langen (Röhren. 33ermöqe ber Seichtigfeit,
mit ber biefer 31uffag fid) allen (Robrbimenfianen anpafft,
unb oertnöge ber 33equemlichfett unb @d)nedigïeit, mit
ber er fid) oon febermann foftenloS befeftigen läfft, ift
er ein auSgegeichneteS, in biefer 31rt noch "ie gebotenes
unb bnbei aufferorbentlich billiges SRittel gut 33efrönung
aller rauben (Raud)= unb ®unftfd)löte. 33er Sluffag
mirb in 33 ©orten ooit 5—60 cm ®urd)tneffer t)er=

geftedt. $)iefer Umftanb ermöglicht feine (ßerroenbung
auch auf ben fleiueren ®unftrol)ren oon 5, 6, 8, 10
unb 12 cm 2)urd)meffer, mie Slbortbunftröbren u. f. m.
33efouberS beachtenswert ift ber bidige (ßreiS biefer
Sluffäge.

4. Sb^en gemöbnlichen Sluffag mit einer (Reibe boit
33erbefferungen öerfeben.

a) ®er ©tugen ift fo gearbeitet (33ilb 2), bah er
ber ©imnauerung nicht mehr bebarf; einmal in ben

©ebornftein eingefchoben, haftet er auch ohne 33erroenb=

ung oon (Oiörtel unoerrüdbar feft. (@iel)e 33ilber 3
unb 4.)

(Sirtmaiteruitg früher, umftönbIidE)er ^ufbrtngitrtg jc^t, bequem
unb teurer. S3ilb 3. unb billtg. Sötlb 4.

b) ®ie (Rabel, bie (Rabelbücbfe unb bie Sagerung
finb im Sntereffe einer befferen, geräufchlofen gübrung
mefentlich umgeftaltet.

c) ©)aS Unterbach unb bie gähne ber §aube finb
burch Siden beträchtlich oerfteift morben. (©. 33itb 2.)
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Vorliegende Werk hat es sich zur Ausgabe gemacht, die
Litteratur über die elektrische Gewinnung und Bear-
beitung der wichtigsten Metalle in möglichster Lücken-
losigkeit zusammenzustellen, und in kürzeren oder längeren
Auszügen all das zu vereinen, was über Vorschläge
und Arbeiten aus elektrometallurgischem und galvano-
technischem Gebiete dein Verfasser erreichbar war. So-
wohl wirklich praktisch ausgeführte Methoden, als solche,
die nur aus dem Papier geblieben sind, wurden, wenn
auch in verschiedener Ausführlichkeit berücksichtigt. So
weit als möglich wurde auch kurze Kritik geübt. Wir
zweifeln nicht, daß da? so entstandene Werk neben den
schon vorhandenen Lehr- und Handbüchern sich seine

Stellung als Nachschlagebuch erobern wird für alle, die
entweder als Wissenschafter oder als Techniker, oder auch
als Kaufleute Interesse an der Gewinnung und Bear-
beitung (er Meialle mit Hilfe des elektrischen Stromes
haben. Es wird als gern befragter Ratgeber nicht fehlen
in derBibliothekdesElektrocheniikers, desElektrolechnikers,
des Metallurgen, tmz Erfinders und des Gelehrten, so-
wie des Patentanwaltes. (A. Hartleben's Verlag in
Wien, Pest und Leipzig.)

Ueber eine

wesentliche UerbiUiguny nnd Verbesserung
des Johnsschen Schornstein-Aufsahes

können wir heute unseren Lesern berichten. Die Firma
I. A. John in Erfurt hat

1. den Teuerungszuschlag fallen lassen.

2. 16 neue Lagernummern aufgenommen, d. h. der

Satz: „Zwischengrößen werden zum Preise der nächst
höheren Nummer berechnet" kommt bei den Größen
12—36 am im Durchmesser überhaupt nicht mehr, und
von da ab nur noch bei wenigen Größen in Betracht,
denn jede Größe hat jetzt ihren besonderen Preis.

John's neuer Schornstein-Aufsatz Johns neuer Schornstein-Aufsatz
Figur D. R. P. Bild I.

"
D. R. P. Bild A

äohn'S neuer Lchornste>n-«rnt,latlim». a-hn's nriwr verbesserter Schor,!-
Aussatz. D. R. P. Figur steiu-Aussatz. T. A. P

Bild l. Bild ü.

3. Eine billige neue SpezialMarke, die Figur 4, zur
Verwendung hauptsächlich auf schon vorhandene Röhren
(gleichviel ob Blech- oder Thonrohre) herausgebracht.
(Siehe Bild 1.)

Dieser Apparat ist so konstruiert, daß er nur über
oder in das Rohr geschoben zu werden braucht; er be-

darf also keiner besonderen Befestigung. Der Stutzen
braucht nur annähernd die Dimension des Rohres zu
haben, er sitzt trotzdem sicher und unverrückbar fest.

Acht aus dem Stutzenrohr herausgestanzte Zacken bilden
das Befestigungsmittel; dieselben werden beim Ueber-
schieben so weit nach innen und beim Einschieben so

weit nach außen gebogen, als die Dimension des zu
bekrönenden Rohres es verlangt. Die unteren Enden
des Bügels sind nach unten abgekröpft und ragen
gleichzeitig nach außen; sie bilden zusammen mit zwei

dazwischen angebrachten ähnlichen Winkeln ein festes
Auflager, möge der Aussatz nun über oder in das Rohr
geschoben worden sein. Dieser Aufsatz kann daher von
jedermann mühelos und ohne Kosten aufgebracht werden

Die ans dem Stutzen ragenden Winkelenden haben
Löcher behufs bequemer Verankerung (mittelst Draht-
zügen) bei langen Röhren. Vermöge der Leichtigkeit,
mit der dieser Aufsatz sich allen Rohrdimensionen anpaßt,
und vermöge der Bequemlichkeit und Schnelligkeit, mit
der er sich von jedermann kostenlos befestigen läßt, ist
er ein ausgezeichnetes, in dieser Art noch nie gebotenes
und dabei außerordentlich billiges Mittel zur Bekrönung
aller runden Rauch- und Dunstschlöte. Der Aufsatz
wird in 33 Sorten von 5—66 am Durchmesser her-
gestellt. Dieser Umstand ermöglicht seine Verwendung
auch auf den kleineren Dunstrohren von 5, 6, 8, 16
nnd l2 em Durchmesser, wie Abortdunströhren u. s. w.
Besonders beachtenswert ist der billige Preis dieser
Aufsätze.

4. Ihren gewöhnlichen Aufsatz mit einer Reihe von
Verbesserungen versehen.

u) Der Stutzen ist so gearbeitet (Bild 2), daß er
der Einmauerung nicht mehr bedarf; einmal in den

Schornstein eingeschoben, haftet er auch ohne Verwend-
ung von Mörtel unverrückbar fest. (Siehe Bilder 3
uni? 4.)

Einmauerung früher, umständlicher Aufbringung jetzt, bequem
und teurer. Bild 3. und billig. Bild 4.

b) Die Nadel, die Nadelbüchse und die Lagerung
sind im Interesse einer besseren, geräuschlosen Führung
wesentlich umgestaltet.

e) Das Unterdach und die Fahne der Haube sind
durch Sicken beträchtlich versteift worden. (S. Bild 2.)
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d) Sie gorm ber (paube ift berart beränbert worben,
bap gut SBeïrônung bicïjt ncbeneinauber auSmüiibenber
Sdjorufteine gleidjartige refp. gleidjfjobje Sluffape Oer»

Söefrönung ber $:tppelfd)ornfieine mit gleichartigen îluffftljen,
ohne bah fie folibieren. 33ilb 5.

wMN "#*"/V /ffw%jf

früher: Söefrönung ber $oppelfchuntfteine mit einem furzen, billigen
nnb einem langen, teure» 3lnffatj. >ötlb 6.

weubet werben Colinen, opue baff fie foßibiereit. (Siepe
öilb 5.) Sie Coftfpielige SSeränberung be8 einen ÜIuf=

fape?, tie in folcpen gäßen früher erforberlid) war,
(fiepe SSilb 6) nnb bie bei allen anberen beweglidjen
Vlujfäpeit peute nod) erforberlid) ift, fällt beim neuen
Sopn'jcpen ©epornfteinauffap weg.

2Bir paben un§ an Driginalinuftern ber neuen 9luf=
fäpe Oon ber SSaprpeit ber Sepauptungen ber girma
5. ?l. Sopn in (Srfurt überzeugt. Sie Sluffäpe finb in
ber ?lu?füprunj fowopl, als auep in ber ifonftrnflion
berait üoßenbet, bap fie niept niepr übertroffen werben
Connen.

Jlcvfdjicbcnco.
Sßaffenierforguitg ©peitper. Slm 8. Otoüember fanb

bie toßaubation ber mit einem Ä'oftenaufwanb üon
260,000 gr. erweiterten Ippbrantenanlage unb neu»
erftellten (paugwafferöerforgung ftatt. Sa3 in aßen
Seilen woplgelnngene 2BerC oerbinbet in borgüglicper
SBeife Stieberbrud mit (podpbrud unb maept feinem @r»

fteller, Ingenieur ßürfteiner in St. Saßen, afle ®pre.
Slucp bie ginnen 0. Sraf, @1. Saßen, iftoprnep, 3-
SJiagneri, öruggen, unb 3. Sruberer, Speidper, Queßen»
faffung, unb groté & SBeftermann, fHeferboir aug 33eton,
paben ipre Ülufgaben gur beften $ufriebenpeit gelöft.

Saë (ppbrantenwerf gäplt 75 Dberflurppbranten.
Sie SîeferOoirë faffen 800,000 Siter. Sie gefammelten
oorgüglicten öueflen liefern im ÜJiinimum 100 äJtinuten»
liter unb Oerfepen bie SBafferabonnenten in weit tnepr
als auêreicpenber SBeife mit auggegeiepnetem SrinCwaffer.
@S ift ber Semeinbe Speicper, bie fpegieß im fepigen
geitpunfte grope fiuangieße Seiftungen gu übernehmen
pat (Srfteßung eleïtrifcper SSeleudptung unb Sraftabgabe,
eleïtrifcpeg Srant) gu bem burcp bie Äoßaubation über»

gebenen Söerfe beftenS gu gratulieren.
Unter ber gtrinn SBafferocrforgimg §aêle bilbete

fiep mit Sip in (pa<Me (ftant. Sugern) auf unbeftimmte
Sauer eine Senoffenfcpaft gum ffwecte, ipre 9Jtitglieber
mit gutem Srinïwaffer, ba3 Sorf (pa2le unb beffen
Umgebung mit Çpbranten unb aßfäßige Snbuftrieße
mit Sriebïraft gu Oerfepen. ißräfibent ift Smil gurrer,
Semeinbefcpreiber.

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener pateiitirter imilber-

troftener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenlabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden»Â.

^Preislisten. stellen gern zu Diensten. 2463 a
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à) Die Form der Haube ist derart verändert worden,
daß zur Bekrönung dicht nebeneinander ausmündender
Schornsteine gleichartige resp, gleichhohe Aussätze ver-

Jetzt: Bekrönung der D-'ppelschvrnsteine mit gleichartigen Aufsähen,
ohne daß sie kvlidieren. Bild 5.

Früher: Bekrönung der Dvppelschornsteine mit einem kurzen, billigen
und einem langen, teuren Aufsah. Bild 6.

wendet werden können, ohne daß sie kollidieren. (Siehe
Bild 5.) Die kostspielige Veränderung des einen Aus-

satzes, die in solchen Fällen früher erforderlich war,
(siehe Bild 6) und die bei allen anderen beweglichen
Aufsätzen heute noch erforderlich ist, fällt beim neuen
John'schen Schornsteinaussatz weg.

Wir haben uns an Originalinnstern der neuen Auf-
sätze von der Wahrheit der Behauptungen der Firma
I. A. John in Erfurt überzeugt. Die Aufsätze sind in
der Ausführung sowohl, als anch in der Konstruktion
derart vollendet, daß sie nicht mehr übertroffen werden
können.

Verschiedenes.
Wasserversorgung Speicher. Am 8. November fand

die Kollaudation der mit einem Kostenaufwand von
260,000 Fr. erweiterten Hydrantenanlage und neu-
erstellten Hauswafferversorgung statt. Das in allen
Teilen wohlgelungene Werk verbindet in vorzüglicher
Weise Niederdruck mit Hochdruck uud macht seinem Er-
steller, Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen, alle Ehre.
Auch die Firmen O. Graf, St. Gallen, Rohrnetz, I.
Masneri Bruggen, und I. Bruderer, Speicher, Quellen-
fassung, und Froto & Westermann, Reservoir aus Beton,
haben ihre Aufgaben zur besten Zufriedenheit gelöst.

Das Hydrantenwerk zählt 75 Oberflurhydranten.
Die Reservoirs fassen 800,000 Liter. Die gesammelten
vorzüglichen Quellen liefern im Minimum 100 Minuten-
liter und versehen die Wasserabonnenten in weit mehr
als ausreichender Weise mit ausgezeichnetem Trinkwasser.
Es ist der Gemeinde Speicher, die speziell im jetzigen
Zeitpunkte große finanzielle Leistungen zu übernehmen
hat (Erstellung elektrischer Beleuchtung und Kraftabgabe,
elektrisches Tram) zu dem durch die Kollaudation über-
gebenen Werke bestens zu gratulieren.

Unter der Firma Wasserversorgung Hasle bildete
sich mit Sitz in Hasle (Kant. Luzern) aus unbestimmte
Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke, ihre Mitglieder
mit gutem Trinkwasser, das Dorf Hasle und dessen

Umgebung mit Hydranten und allfällige Industrielle
mit Triebkraft zu versehen. Präsident ist Emil Furrer,
Gemeindeschreiber.
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